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die Schenkel voll Müdigkeit, der leere Magen voll -Hunger,

der Mund voll Durst, das Hirn voll närrischer Einbildung

und die Augen voller Schlaf. Ich ging dennoch fürder,

wußte aber nicht wohin; je weiter ich jedoch ging, je tiefer

ich von den Leuten hinweg in den Wald kam. Damals

stand ich aus und empfand, jedoch ganz unvermerkt, die

Wirkung des Unverstandes und der Unwissenheit. Wenn

ein unvernünftiges Thier an meiner Stelle gewesen wäre, so

hätte es besser gewußt, was cs zu seiner Erhaltung hätte

ihun sollen, als ich. Doch war ich noch so witzig, als mich

abermals die Nacht übereilte, daß ich in einen hohlen Baum

kroch, meine wcrthc liebe Sackpfeifc fleißig in Acht nahm

und also mein Nachtlager darin zu halten gänzlich ent¬
schlossen war.

Das sechste Kapitel.

Simpler hört Worte, die lauten andächtig/
Sicht den Einsiedel, pfeift und wird ohnmächtig.

. Der Wahn betrügt.

Der Thor sucht Trost in Eitelkeit,
" Der Klug' in Gott die himmlisch' Freud'.

Kaum hatte ich mich zum Schlafe bcguemt, da hörte iä>

folgende Stimmet „O große Liebe, gegen uns undankbare

Menschen! Ach, mein einziger Trost! meine Hoffnung



mein Reichthum, mein Gott!" und so dergleichen mehr,

das ich nicht Alles habe merken noch verstehen können.

Dieses waren wohl Worte, die einen Christenmenschen,

der sich in einem solchen Zustande, wie ich mich dazumal be¬

funden, billig hätten aufmuntern, trösten und erfreuen

sollen. Aber, o Einfalt und Unwissenheit! es waren mir

nur böhmische Dörfer und alles eine ganz unverständliche

Sprache, aus der ich nicht allein nichts fassen konnte, son¬

dern aüch eine solche, vor deren Seltsamkeit ich mich ent¬

setzte. Da ich aber hörte, daß dessen, der sie redete, Hunger

und Durst gestillt werden sollte, so ricth mir mein uner¬

träglicher Hunger und mein vor Speiscmangcl fast ganz

zusammengeschnurrter Magen, mich auch zu Gaste zu laden.

Deswegen faßte ich ein Herz, wieder aus meinem hohlen

Baume zu gehen und mich der gehörten Stimme zu nähern.

Da wurde ich eines großen Mannes gewahr, mit langen

schwarz - grauen Haaren, die ihm ganz verworren auf den

Achseln hcrumlagcn. Er hatte einen wilden Bart, fast ge¬

staltet wie ein Schweizerkäsc; sein Angesicht war zwar bleich-

gelb und mager, aber doch ziemlich lieblich, und sein langer

Rock mit mehr als tausend Stücken von allerhand Tuch

übcrflickt und aufeinander gesetzt. Um Hals und Leib halte

er eine schwere eiserne Kette gewunden, wie Sanct Wilhcl-

mus, und sah sonst in meinen Angen so scheußlich und

fürchterlich aus, daß ich anfing zu zittern wie ein nasser

Hund. Was aber meine Angst noch mehrte, war, daß er

ein Kruzifir, ungefähr sechs Schuhe lang, an seine Brust

drückte, und weil ich ihn nicht kannte, konnte ich abermals

nichts anderes ersinnen, als dieser alte Greis müßte ohne

Zweifel der Wolf sein, davon mir mein Knan kurz zuvor



gesagt hatte. In solcher Angst wischte ich mit meiner Sack-
pfcife hervor, welche ich als meinen einzigen, angenehmsten
und wcrthcsten Schatz noch vor den Reitern gerettet hatte;
ich blies zu, stimmte an und ließ mich gewaltig hören, um
diesen gräulichen Wolf zu vertreiben, über welche jählinge
unv ungewöhnliche Musik, an einem so wilden Orte, der
Einfidel anfänglich nicht wenig stutzte, ohne Zweifel vermei¬
nend , es sei etwan ein teuflisches Gespenst hingckommen,
um ihn, wie etwan dem großen Antonius widerfahren, zu
ängstigen und seine Andacht zu verstörcn. Sobald er sich
aber wieder erholte, spottete er meiner, als seines Versuchers
im hohlen Baume, in welchen ich mich wieder hinein ge¬
flüchtet hatte; ja, er war so getrost, daß er gegen mich
losging, um den Feind des menschlichen Geschlechts genug¬
sam ausznhöhnen. „Ha!" sagte er, „du bist eben ein
Gesell dazu, die Heiligen ohne götttliches Verhängniß-"
Mehr habe ich nicht verstanden, denn seine Annäherung
erregte in mir ein solches Grausen und Schrecken, daß icb
des Amtes meiner Sinne beraubt ward und dorthin in Ohn¬
macht niedersank.

Das siebente Kapitel.

Simpler wird in einer Herbcrg' tractirci,
Obgleich wird sehr großer Mangel gespüret.

Wclchergestalt mir wieder zu mir selbst geholfen worden
ist, weiß ich nicht, aber dieses ist mir wohl bekannt, daß ich
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